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sie sowohl den «Untertan» von Heinrich Mann, als auch einzelne Werke
von Thomas Mann und Hermann Hesse. Als zweites kommt sie auf
Darstellungen von direkt Betroffenen zu sprechen, wie Feuchtwanger, Bredel,
Langhoff, Wolf, Brecht, Seghers und Becher, um dann am Schluss ihrer
Betrachtungen die Autoren der Vergangenheitsbewältigung anzugehen,
von denen sie zwei - die es auch besonders verdienen - hervorhebt, Christa

Wolf mit dem Roman «Kindheitsmuster» und Hermann Kant mit «Der
Aufenthalt».

In Nummer 48 des von der SPD herausgegebenen Wochenorgans
«Vorwärts» wird die Serie über die Buchgemeinschaften in Deutschland fortgesetzt.

Diesmal wird die Büchergilde unter dem Titel der «Zwerg mit dem
gewissen Etwas» behandelt. Die Büchergilde zählt heute etwas mehr als
250 000 Mitglieder, kann rund 500 Buchtitel als lieferbar anbieten, offeriert

pro Quartal 25 bis 30 Novitäten, hat knapp 200 Mitarbeiter und
einen Jahresumsatz von 25 Millionen Mark. Der Autor der Artikelserie,
W. Christian Schmitt, gibt in seinem Beitrag einen kurzen Überblick über
Geschichte und gegenwärtiges Wirken der Büchergilde. Otto Böni

Einführung in mein Thema

Zur Osterinsel hin, zu den Erscheinungen
ziehe ich aus, überdrüssig der Türen und Strassen,

um etwas zu suchen, was ich dort nicht verloren habe.
Der Monat Januar, ausgedörrt,
gleicht einer Ähre:
gelb hängt sein Licht über Chile,
bis die See es auslöscht
und ich nochmals ausziehe, um heimzukehren.

Statuen, von der Nacht erschaffen
und ausgestreut in geschlossenem Kreis,
dass niemand sie schaue, nur das Meer.

(Ich bin ausgereist, sie heimzuholen, sie aufzurichten
in meiner entschwundenen Wohnstatt.)

Und hier, umringt von grauen Erscheinungen,
weiträumigem Weiss, von blauer
Bewegung, Meereswasser, Wolken, Gestein,
beginne ich aufs neue die Leben meines Lebens.

Pablo Neruda
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